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???

PRAXIS ???

beruhigt 
die Magen ner ven

entspannt 
die Magen muskeln

reguliert 
die Magen bewegung

hemmt 
die Säurebildung

schützt die 
Magenschleimhaut

 So erreichen wir Ihre Kunden: Anzeigen in über 60 Titeln!*

wir Ihre Kunden: 
*

*Quelle: TDW2012www.iberogast.de

Iberogast®. Zusammensetzung: 100 ml Flüssigkeit enthalten folgende Wirksto� e: Auszüge aus: Iberis amara (Bittere Schleifenblume - Fri-
sche Ganzp� anze) (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugsmittel: Ethanol 50 % (V/V); Angelikawurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Kamillenblüten (1 : 2 -4) 20,0 
ml; Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Mariendistelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Melissenblättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Pfe� erminzblättern 
(1 : 2,5-3,5) 5,0 ml; Schöllkraut (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Süßholzwurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % 
(V/V). Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von funktionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- und 
Reizdarmsyndrom sowie zur unterstützenden Behandlung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündungen (Gastritis). Diese Erkran-
kungen äußern sich vorwiegend in Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sod-
brennen. Gegenanzeigen: Bei Überemp� ndlichkeit (Allergie) gegenüber den Wirksto� en darf Iberogast® nicht eingenommen werden. Bei 
Kindern unter 3 Jahren darf Iberogast® nicht eingenommen werden, da keine ausreichenden Erfahrungen vorliegen. Schwangerschaft und 
Stillzeit: Aus den vorliegenden Daten lassen sich keine Hinweise für Bedenken hinsichtlich der Anwendung während der Schwangerschaft 
und Stillzeit ableiten. Gleichwohl soll Iberogast® während der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit einem Arzt eingenom-
men werden. Nebenwirkungen: Sehr selten können Überemp� ndlichkeitsreaktionen wie z.B. Hautausschlag, Juckreiz, Atembe-
schwerden auftreten. Bei Auftreten von Nebenwirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser 
kann über den Schweregrad und gegebenenfalls erforderliche weitere Maßnahmen entscheiden. Warnhinweis: Das Arzneimittel 
enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 01/2016. Bayer Vital GmbH, Kaiser-Wilhelm-Allee 70, 51373 Leverkusen, 
Deutschland.
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medizinFORSCHUNG

Pflanzenkraft

Polyphenole – Die eindrucksvollen und unterschiedli-
chen Vegetationszonen in Afrika lassen sich in mehr als 
100 verschiedene Ökoregionen mit einem faszinierenden 
und reichhaltigen Pflanzenvorkommen aufgliedern. In 
Südafrika reicht das Spektrum von der subtropischen 
Küste mit hohen Temperaturen und Sommerregen mit 
gemäßigten Wintern über die kontinentalen Hochflä-
chen mit kalten und trockenen Wintern bis nach Le- 
sotho. Eine Vielzahl dieser Regionen ist wasserarm, Tro-
cken- und Dürreperioden sind keine Seltenheit. In diesen 
Regionen befindet sich das natürliche Verbreitungsgebiet 
der Kapland-Pelargonie (Pelargonium sidoides), wo sie  
an steilen Hängen, auf Hügelkuppen und Bergspitzen wächst.
Pelargonium sidoides ist ein Kleinstrauch mit einem aus-
dauernden Wurzelstock und wächst etwa 20 bis 50 Zen-
timeter hoch. Ihre Blätter sind aufgrund zahlreicher 
kleiner Drüsenhärchen unscheinbar blass-grün bis sil-

brig. Die Pflanze formt eine Rosette, die Blätter reihen 
sich eng aufeinander und bilden kaum einen Stängel. 
Ihre ungewöhnlich dunkel-schwarzrote Blütenfarbe fällt 
auf, denn kaum eine andere Pflanze hat dies als reine Blü-
tenfarbe.
Die dunklen Böden, in denen sie beheimatet ist, sind oft 
nährstoffarm und wenig tiefgründig. Oft muss Pelargo- 
nium sidoides mit Böden von weniger als 20 Zentimetern 
Tiefe auf solidem Felsuntergrund zurechtkommen. Sie 
nutzt die hohe jährliche Sonneneinstrahlung für den 
Aufbau hochwertiger und komplexer Substanzen wie die 
Polyphenole. Somit kann die Pflanze überschüssige Son-
nenenergie einlagern, ohne dass es ihr selbst schadet. 
Daher ist es ihr möglich, auch in den offenen Savannen 
und Grassteppen Südafrikas gut zu gedeihen.
Gerade diese besonderen Inhaltsstoffe, die Polyphenole, 
machen die Wurzel der Pflanze für die Arzneimittel-Ge-
winnung interessant. Schließlich sind die gleich mehrfa-
chen Wirkungen dieser hochkomplexen Pflanzenstoffe 
gegen Viren, Bakterien und zähen Schleim durch zahlrei-
che Untersuchungen bestätigt. So stimuliert der Wur-
zelextrakt EPs® 7630 beispielsweise die Bildung von 
Interferon-beta. Dieser Botenstoff regt einerseits in vi-
rusbefallenen Zellen die Bildung von Proteinen an, wel-
che die Virusvermehrung hemmen, andererseits steuert 
er körpereigene Abwehrmechanismen gegen Viren. Der 
Extrakt hemmt zudem die Vermehrung der wichtigsten 
Erkältungsviren direkt.
In Studien mit dem Spezialextrakt EPs® 7630 (Umckalo-
abo®) bei über 10 000 Patienten, darunter über 4000 Kin- 
der und Jugendliche, ist die Wirksamkeit und Ver- 
träglichkeit gut belegt. Umckaloabo® kann dazu beitra-
gen, dass Kinder und Erwachsene zwei Tage früher ge-
sund sind und wieder zur Schule oder zur Arbeit gehen 
können. Mit der Einnahme einige Tage über die Besse-
rung hinaus lassen sich Rückfälle des noch geschwächten 
Immunsystems vermeiden. ■

Atemwegsinfekte haben in der kalten 
Jahreszeit Hochsaison. Meist sind Viren 
und nicht Bakterien die Auslöser.  
Ein hochkomplexer Pflanzenstoff ist hier  
gefragt.
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Pressekonferenz „Afrikas Wüstenapotheke“,  
13. September 2016, Hamburg
Veranstalter: Dr. Wilmar Schwabe GmbH & Co. KG.
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